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Regierung und Ceutrumspartei Nochmals
der Empfang des Krichstagspräſidiums bei Hofe

Halle 8 April
Man ſagt unſerer Zeit nach ſie ſei eine ſchnelllebige ſie laſſe

ſchon in Vergeſſenheit gerathen was geſtern noch aufregendes
agesereigniß war Der leiſe Vorwurf welcher in dieſen Worten

liegt hat ſeine Berechtigung Wer ſpricht heute noch von der
Quidde ſchen Broſchüre über Caligula wer von der Ermordung
Carnot s wer von der Präſidentſchaft Caſimir wer vom
Zar Alexander III wer vom Reichskanzler Caprivi wer von
Polſtorff Und doch liegen alle die Dinge welche auf dieſe Namen
Bezug nehmen noch nicht ein Jahr hinter uns Vorbei Einen
eklatanteren Beweis indeſſen daß unſere Zeit in Wirklichkeit ſchnell
lebt könnte es wohl kaum geben als der Hinweis auf die Vor
gänge im Reichstage die ſich vor ſage und ſchreibe 14 Tagen ab
geſpielt haben auf die dieſen Vorgängen unmittelbar folgenden
Ereigniſſe und im Gegenſatz hierzu auf die heute herrſchende
Stimmung Ein Glück daß die damaligen Vorgänge nicht noch
in Volksverſammlungen breit getreten worden ſind

Die jüngſten Ereigniſſe haben aber doch ihr Gutes gehabt
Sie haben einiges Licht fallen laſſen auf das augenblickliche Ver
hältniß der Regierung zur Centrumspartei und dieſes Thema wird
denn auch ſeit 8 Tagen in der nichtklerikalen wie in der klerikalen
Preſſe recht ausführlich erörtert Die Norddeutſche welche man
bis zu einem gewiſſen Grade noch immer für offiziös halten darf
hat dieſer Tage einen höchſt bemerkenswerthen Artikel gebracht
welcher augenblicklich die Runde durch die Preſſe macht Es heißt
da die liberalen Beſchwörungen daß die Regierung ſich nicht zu
weit mit dem Ultramontanismus einlaſſen ſolle ſeien falſch formulirt
und an eine falſche Adreſſe gerichtet Die Regierung habe mit
aller Beſtimmtheit erklärt daß ſie die Strafbeſtimmungen der
Umſturzvorlage brauche Aber ſo heißt es weiter dieſe
ernſte das dringende Jntereſſe der Sache der Ordnung und der
Monarchie geltend machende Verſicherung hat auf liberaler Seite
theils eine höhniſche oder auf allerhand Haarſpaltereien der Kritik
geſtellte Zurückweiſung erfahren theils ſoweit es ſich um die
praktiſche Mitarbeit bei Löſung der Aufgabe handelte nur einen
ſehr lauen Widerhall gefunden Wer ſich ſo einem nachdrücklichen
und mit ſchwerwiegenden Gründen motivirten Appell verſchließt hat
wie uns ſcheint kein Recht ſich zu beſchweren wenn die Regierung
das Werk deſſen Durchführung ſie ihrer Pflicht gegen das Vater
land ſchuldig iſt unter anderen Anlehnungen unter Dach
zu bringen verſucht Ein Anſpruch Geſetze in negativer Hinſicht
vorzuſchreiben iſt nur begründet wenn er auf der Baſis poſitiver
Leiſtungen in derſelben Materie erhoben wird Die an die
Regierung gerichtete Forderung ſich nicht auf das Centrum zu
ſtützen iſt uns überhaupt bei einem praktiſchen Politiker un
verſtändlich wenn nicht energiſche und erfolgreiche Bemühungen
von denen man nur wenig gewahr wird der Regierung eine

Aufgaben die gelöſt werden müſſen Daß ſie die Mitarbeit einer
Partei grundſätzlich zurückweiſen oder mit Uebelwollen bezahlen
ſoll iſt eine unüberlegte Zumuthung Und findet der Liberalismus
daß das Centrum mit der Unterſtützung der Regierung zugleich
ſeinem eigenen Jntereſſe dient ſo kann ihm nur gerathen werden
auf demſelben Wege denſelben Erfolg für ſich anzuſtreben Die
Oppoſition iſt doch nicht der natürliche Weg Beachtung für ſeine
Stimme und ſeine Wünſche zu gewinnen Selbſtverſtändlich iſt
mit dieſen Ausführungen die Frage wie ſich in allen einzelnen
Punkten das Urtheil über die Beſchlüſſe der Umſturzkommiſſion
ſtellt nicht erſchöpft Wir hielten es nur für geboten darauf hin
zuweiſen daß die liberale der Regierung zugewandte Kritik gut
thäte at home zu Hauſe zu beginnen

Das Centrum iſt nicht nur bündnißfähig ſondern der wichtigſte
Bundesgenoſſe der Regierung Das iſt der kurze Sinn des
obigen Artikels

Der klerikalen Köln Volksztg iſt dieſer Artikel der Nord
deutſchen ſelbſtverſtändlich Sphären Muſik ſie greift ihn freudig
auf eröffnet gleichzeitig einen Ausblick auf die Centrums Politik
der nächſten Wochen und läßt ſich zur Sache wie folgt ver
nehmen

Die Nordd Allg läßt ſich von den Jammerprophezeiungen
dieſer liberalen Blätter nicht einſchüchtern und winkt ganz gelaſſen
ab man ſolle ſich nicht unnütz ereifern Der Artikel des offiziöſen
Blattes giebt die Stimmung in den Regierungskreiſen zutreffend
wieder Der Verlauf der gegenwärtigen Reichstagsſeſſion hat die
Regierungüberzeugt daß das Centrum der geeignetſte
Stützpunkt für eine maßvolle Politik iſt Die wiederholten
zum Theil ſtürmiſchen Agrar Debatten haben gezeigt daß das
Centrum in der Beurtheilung der landwirthſchaftlichen
Fragen mit der Regierung von allen Parteien die m eiſten
Berührungspunkte hat und dieſe Thatſache iſt augenblicklich
wo ſich die Agitation für den Antrag Kanitz von neuem zum Los
ſchlagen rüſtet für die Regierung von der erfreulichſten Bedeutung
Auch in der Währungsfrage wird das Centrum keine Experi
mente machen deren Tragweite nicht zu überſehen ſind Die
Tabakſteuer iſt in Anbetracht des durch die Reichstagsbeſchlüſſe
erheblich verminderten Defizits aus der Reihe der brennenden
Fragen ausgeſchieden und über die Umſturz Vorlage wird ſich
eine Verſtändigung in der Hauptſache wohl erzielen laſſen
ſo wenig Begeiſterung dafür auch im Reichstage vorhanden iſt
Aller Vorausſicht nach wird auch die jetzige Regierung ſich darauf
einrichten im Reichstage mit wechſelnden Mehrheiten zu regieren
nur mit dem Unterſchied gegen früher daß das Centrum den
feſten Punkt bei den Mehrheitsbildungen darſtellen
wird während es früher die Konſervativen waren

Das iſt wenigſtens deutlich geſprochen und Jedermann der
normale Ohren hat weiß nun was die Glocke geſchlagen hat

Auf diametral entgegengeſetztem Standpunkte ſteht die national
liberale Kölniſche Zeitung welche der Anſicht iſt der Artikel
der Norddeutſchen ſei nicht offiziöſen Urſprungs ſondern reine
Redaktionsarbeit eine minder haltbare Tagesleiſtung wie ſich
Fürſt Bismarck auszudrücken beliebte Alsdann fährt das national
liberale Organ fort

Währungsabenteuer das Bürgerthum in enggeſchloſſenen Reihen
um ſich zu ſchaaren auf den überaus weiſen Gedanken verfallen
könne ſelbſt die Gemäßigtſten unter allen liberalen Männern ſich
bis auf s Blut zu verfeinden So weit ſind wir in Deutſchland
noch nicht herunter gekommen daß wir uns dem Machtgebot der
ultramontanen Leutchen zu beugen haben

Der letzte Satz der Kölniſchen mag zutreffend ſein aber er
fordert unwillkürlich die Frage heraus wie weit wir noch davon
entfernt ſind

Die Frankfurter reſumirt ſich folgendermaßen Mag der
Artikel der Norddeutſchen offiziös oder eigene Arbeit des Blattes
ſein jedenfalls entſpricht er in nur allzuweitem Maße der
gegenwärtigen Situation Regierung und Centrum ſind
entſchloſſen handelseinig zu werden und ſie werden Klee
werden wenn nicht das Volk noch eine gewaltige Anſtrengung
macht Wer heute noch die Regierung anfleht die deutſche Geiſtes
freiheit und wie alle dieſe ſchönen Dinge heißen mögen zu ſchützen
und zu ſchirmen der kann nicht mehr den Anſpruch erheben als
ernſthafter Politiker zu ſprechen Nicht Schutz flehend ſondern mit
Donnerwort ſeine heiligſten Rechte heiſchend muß in dieſen Tagen
das deutſche Volk vor die Lenker ſeiner Geſchicke treten Wer ſich
dazu nicht aufſchwingen kann der forſche dichte male weiter ſo
lange Herr Rintelen ihm dies noch erlaubt aber er halte ſich fern
vom ernſten ſchweren Kampf der Männer

Die Voſſiſche kommt zu folgendem Schluß Das Centrum
als Mittelpunkt der Mehrheitsbildungen im Reichstage wenn es
ſein muß auch gegen die Regierung das iſt ein Zuſtand bei dem
doch auch der Regierung Bedenken aufſtoßen ſollten Ein über
wiegend proteſtantiſches Land wie es das Deutſche Reich iſt kann
auf die Dauer nicht von einer ultramontanen Minderheit regiert
werden Und doch iſt es nur natürlich daß eine Politik die ſich
der freien Entwickelung feindlich entgegenſtellt und Begünſtigungen
einzelner Klaſſen auf Koſten der Geſammtheit zu ſchaffen ſucht
ſchließlich beim Ultramontanismus ankommen muß

Was nun den viel beſprochenen Empfang der Reichstags
präſidenten beim Kaiſer anbelangt ſo ſchreibt die Nord
deutſche mit Bezug auf die Behauptung als hätten vorher Be
ſprechungen ſtattgefunden welche den er die Gewißheit gaben
daß ſie Nichts Verletzendes zu hören bekommen würden ſie ſei in
der Lage dieſe Nachrichten als völlig erfunden be
zeichnen zu können

Die Magdeburger wünſcht daß die Angelegenheit völlig auf
geklärt werde und behauptet mit voller Beſtimmtheit der Kaiſer
habe zu den beiden Herren Buol und Spahn geäußert Die
Veranlaſſung zu Jhrem Amtsantritt iſt keine freudige geweſen

Es wäre allerdings erwünſcht wenn die Angelegenheit völlig
aufgeklärt würde es ſcheint aber wenig Ausſicht dazu vorhanden

zu ſein

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

ausreichende andere Stütze zu bieten mit ihr Hand in Hand Wir können unmöglich glauben daß die Regierung welche Berlin 7 April Hofnachrichten Der Kaiſer iſt
gehen Die Regierung ſieht ſich fortlaufend vor wichtigen die Pflicht erkennt zur Abwehr des Antrags Kanitz und der aus Kiel zurückgekehrt

77 2 uU n t renun b ar ums Herz legte als ſie leiſe ſagte Sie haben mehr für mich den länglich ovalen roſigen Nägeln herab wie ſie das Ent
e v gethan als Sie glauben Sie haben mir an jenem Abend das zücken eines Bildhauers erregen müſſen Das ſchöne Geſicht

Roman von Heinrich Köhler volle Bewußtſein meiner Lage gegeben und mich ſo mir ſelbſt hatte einen ernſten Zug aber wenn ſie die dunkelen Augen
14 Fortſetzung Nachdruck verboten gerettet Jch danke Jhnen mit den langen Wimpern aufſchlug dann lag etwas hinreißend

Hier ſind wir am Ziel mein edler Ritter ſagte Emilie
nun wollen wir Jhnen die Laſt wieder abnehmen verloren

haben Sie nichts und Jhr Leben haben Sie glücklicherweiſe
auch nicht dafür einzuſetzen brauchen Sie reichte ihm die Hand
Adieu und haben Sie beſten Dank für Jhre Freundlichkeit

Dürfen wir nach dem Vertrauensbeweis den wir Jhnen ge
geben haben nicht nun auch Jhren Namen wiſſen ſetzte ſie
neugierig hinzu

Jch heiße Reinbach ſagte der junge Mann lächelnd
Und mit dem Vornamen
Georg
So das iſt hübſch von Jhnen nämlich daß Sie uns

Jhren Namen geſagt haben Nun weiß ich doch unter welcher
Firma ich Sie allabendlich in meinem Gebet dem lieben Gott
empfehlen kann wenn ich nicht darüber einſchlafe Deshalb
habe ich nämlich nur gefragt nicht etwa aus Neugierde Gott
bewahre das werden Sie doch nicht denken endete der kleine
Schalk

Jch glaube daß der liebe Gott an Jhnen ſeine Freude
hat auch wenn Sie manchmal der Müdigkeit wegen vergeſſen
ſollten ihn durch wohlformulirte Worte an ſich zu erinnern
ſagte der junge Baron zwiſchen Ernſt und Scherz Dann
wandte er ſich an Erna und reichte auch dieſer die Hand

Mögen Sie im Kreiſe dieſer wackeren Menſchen vergeſſen
was das Schickſal was die Menſchen Jhnen Böſes gethan
Warm ſetzte er hinzu Könnte ich etwas für Sie thun ich
thäte es ern

Jch habe augenblicklich nicht zu klagen antwortete das
Mädchen Dann fühlte er einen leiſen Druck der warmen
Finger ehe ſie ſeine Hand losließen und ihre weiche Altſtimme
hatte einen innigen g der wie Märchenzauber ſich ihm

Sie ergriff plötzlich mit einer jähen Bewegung ſeine Hand
und preßte ihre Lippen darauf Dann eilte ſie ſchnell in s Haus

Der junge Mann ſtand noch einige Sekunden auf derſelben
Stelle ſtill nachdem ihn die Mädchen verlaſſen hatten dann
fuhr er ſich wie aus einem Traum erwachend mit der Hand
über die Stirn Er hatte in dieſem Augenblick alle Sorgen
und Gedanken die ihn vorher bedrängt die Mahnung ſeines
Vaters die ſchöne Gräfin und ſich ſelbſt vergeſſen

VI
Als die beiden Mädchen in ihre drei Treppen hoch liegende

Wohnung gelangt waren ſagte Emilie zu ihrer Mutter die
in dem kleinen Wohnzimmer bei der Lampe am Tiſch mit einer
Näharbeit ſaß Was hätteſt Du geſagt Mutter wenn wir
Dir einen Gaſt mit heraufgebracht hätten

Frau Anders eine kleine blaſſe Frau mit einem freundlichen
Geſicht ſah lächelnd von ihrer Arbeit auf und auf die Mädchen
die ſich ihrer Mäntel und Hüte entledigten

Einen Gaſt ſagte ſie ich weiß freilich nicht wer das
ſein könnte aber ich denke er wäre willkommen geweſen

O ich wollte ihn ſchon einladen aber ich wagte es nur nicht
Von wem ſprichſt Du denn fragte ihre Mutter
Jch ſage es Dir nicht Du mußt es rathen ſagte

ihre a heiter aber was iſt nur mit Erna Sie iſt ſo
ſüüll hat Dich die Begegnung melancholiſch gemacht Prinzeßchen

Die Angeredete hatte ihren Paletot und Hut abgelegt und
trat in den Lichtkreis der Lampe jetzt erſt konnte man die
anze zierliche Formbildung der mittelgroßen ſchmiegſamenGeſtalt erkennen und als ſie nun an den Tiſch ſich ſetzte und

eine Stickerei ergriff da fiel das Lampenlicht auf zwei ſchmale
weiße Hände von einer Weiße und Formenſchönheit bis zu

Bezauberndes darin das Schmachten und Sehnen eines
heißen Herzens gepaart mit der Unſchuld eines kindlichen
Gemüthes

Emilie nahm ihr die Arbeit aus der Hand und dann auch
ihrer Mutter Heute dürft Jhr nichts mehr thun heute iſt
Feierabend das Nähen bei der Lampe greift überhaupt Deine
Augen viel zu ſehr an Mutter das ſollſt Du ja gar nicht
Dieſe fügte ſich lächelnd dem Willen ihrer reſoluten Tochter

Nun will ich Dir auch ſagen wem wir begegnet ſind Du
räthſt es doch nicht meinem Beſchützer Und er kennt auch
Erna ſchon

Sie erzählte der Mutter den Zuſammenhang
O er iſt ein feiner Mann haſt Du nicht geſehen Erna

mit welchem Lächeln er uns die Packete abnahm Man
merkt eben daß er ſich nur einen Scherz daraus machte

Erna ſchlug die Augen auf und ſah die Freundin mit einem
ſchelmiſchen Lächeln an

Wie ſoll ich das Alles geſehen haben Du gingſt ja an
ſeiner Seite und unterhitelſt Dich immerfort mit ihm

Ach Du kleine Unſchuld Du willſt mich wohl gar mit
ihm necken Aber warte da kommſt Du ſchön an ich habe
es wohl bemerkt wie Du öfter von der Seite zu ihm hin
ſaheſt und er zu Dir Und als die Beiden ſich wiedererkannten
da hätteſt Du nur ſehen ſollen Mutter wie ſie ſich gegenüber
ſtanden es war wie auf dem Theater

Ernas weißes Geſicht überzog ſich mit einer dunklen Röthe
Es war ja nur weil ſtammelte ſie verwirrt

Weil nun ja weil er ſolch ein ſchöner Prinz iſt Prin
zeſſin Tauſendſchön es wird doch nicht gar der ſein der Dich
von Deiner Verzauberung erlöſt

Ach rede doch nicht immer ſo ſagte Erna ich bin keine



h

f

h

Seile 2 Diensrag
ſchullehrern wegen ihrer Beſoldungsverhältniſſet unter dem 31 Januar ds Js der Miniſter Boſſe auf ein

uch deſſen Unterzeichner baten die Volksſchullehrer auf dem Lande
mit denen in den Städten hinſichtlich des Dienſteinkommens möglichſt

leichzuſtellen geantwortet daß die Verhandlungen wegen geſetzlicheregelung der Beſoldungsverhältniſſe der Voltsſchullehrer noch

ſchweben gleichzeitig aber hervorgehoben daß er auf allgemeine
Geſuche von Lehrervereinen oder von einer größeren An i verſchiedenen Orten angehöriger Lehrer den veſoidi gebe tniſſen

der einzelnen Lehrer nicht näher zu treten vermöge Jndeſſen
bleibe jedem einzelnen Geſuchſteller überlaſſen der vorge
ſetzten königlichen Regierung die Unzulänglichkeit ſeines
Stelleneinkommens nachzuweiſen Jn dieſem Falle werde die könig
liche Regierung auch vor der Entſcheidung über die gedachte geſetz
liche Regelung eine entſprechende Aufbeſſerung in Erwägung nehmen

Zur Kriſis im Rübenzuckergewerbe iſt es be
merkenswerth daß der bekannte Statiſtiker F O Licht in Magde
burg deſſen Jnformationen als zweifellos richtig angenommen
werden können ſchon heute feſtſtellen kann daß in dem dies
jährigen Anbau von Rüben von den Fabriken ſelbſt ſowie in
dem Anbau der Aktienrüben d h ſolche welche von Aktionären
kontraktlich gebaut werden müſſen und ſelbſt der Ueberrüben
welche noch über die Verpflichtung hinaus gebaut werden eine
Einſchränkung wohl uicht eintreten wird ſondern daß ſogar
hier und da eine Zunahme eintreten wird

Am Bunde der Landwirthe treten demnächſt die
Leiter der Preßabtheilung Dr R Gebel und J Hoffmann
ſowie die Leiter des Statiſtiſchen Bureaus Dr Zakrzewski
und Dr Thies aus Dr Gebel übernimmt die politiſche Leitung
des Lokalanzeigers Anſcheinend wird eine Neuorganiſation derwiſſenſchaftlichen Abtheilungen des Centralbureaus des Bundes be

abſichtigt Jedenfalls wird damit nicht ſo bemerkt die Kreuzztg
eine o he Frontveränderung des Bundes bezweckt

Eine Brauerverſammlung von 500 Perſonen fand
am Freitag Abend ſtatt in welcher über die diesjährige Mai
feier t wurde Die Verſammlung beſchloß den 1 Mai
durch abſolute Arbeitsruhe zu feiern Dem Vorſtande wurde
aufgegeben dies ſofort den Prinzipalen mitzutheilen

Friedrichsruh 7 April Jn einem Tiſchgeſpräch mit dem
Forſchungsreiſenden Dr Hugo Zöller über die Verhältniſſe der
deutſchen Kolonien ſprach Fürſt Bismarck der Köln Ztg
zufolge die h aus daß es gerathen ſei nachdem die Binnen
landgrenzen durch Verträge feſtgelegt ſeien das Jnnere unſerer
Kolonien zunächſt noch ſich ſelbſt zu überlaſſen dagegen ſollte mit
gründlicher Feſtſetzung der Deutſchen an der Küſte durch ausgiebige
Plantagenanlagen nach dem Vorbilde der Holländer auf Java
vorgegangen werden Kilimandſcharo und Victoria Nyanza ſeien
zur Zeit für derartige Unternehmungen allzu weit von der Küſte
entfernt Es möchten ja Viele gar zu gern die Rolle eines Cortez
oder Pizarro ſpielen

Eiſenach 6 April Das Schlußergebniß der Reichstags
erſatzwahl iſt folgendes Abgegeben wurden 13 927 Stimmen
Caſſelmann freiſ Volksp erhielt 3524 Röſicke Bund der
Landwirthe 2962 Pä Soc 2835 Riemann Antiſemit
2681 und Eckels natlib 1925 Stimmen Eine Stichwahl zwiſchen
Caſſelmann und Röſicke iſt erforderlich

Detmold 6 April Das Aktenmaterial über den Geiſtes
zuſtand des Fürſten Alexander wurde einer ſiebengliedrigen
Kommiſſion überwieſen Schemmel konſervativ erklärte ſich
bereit den Regenten Adolf anzuerkennen wenn die Regelung der
Thronfolgeordnung ſofort begonnen werde Aſemiſſen ffrei
ſinnig tadelte die Regentſchaft als einen Angriff in die Rechte der
Linie Bieſterfeld Miniſter Wolfgramm begründete unter viel
a Widerſpruch die u ete der Ernennung des Regenten

terberathung nächſten Dienstag Die Mehrzahl der lippiſchen
Landtagsabgeordneten hat auf die Einberufung in das fürſtliche
Reſidenzſchloß folgende Erklärung an das Kabinetsminiſterium ab
geſandt An das fürſtliche Kabinetsminiſterium richten die ergebenſt
unterzeichneten Landtagsabgeordneten die Erklärnung daß ſie ohne
dadurch die auf Anordnung Sr Durchlaucht des hochſeligen Fürſten
Woldemar vom 15 Oktober 1890 eingeſetzte Regentſchaft als zu
Recht beſtehend anzuerkennen lediglich in der Abſicht eine für dieſchwebenden Fragen vielleicht bebenigngsvoſe Botſchaft zu ver

nehmen der Einladung in das fürſtliche Reſidenzſchloß Folge
leiſten ſich aber gegen irgendwelche Folgen aus dieſem Schritte
verwahren und aller etwa gewünſchten Aeußerungen über die Ein
ſetzung der Regentſchaft ſich enthalten werden Detmold den
4 April 1895 Folgen die Unterſchriften

OeſterreichUngarn
Wien 6 April Die in der letzten Sitzung des Abgeord

netenhauſes eingebrachte Regierungsvorlage ſchlägt für das Jahr
1895 den Bau von 16 Lokalbahnen mit Staatshülfe vor nämlich
7 Bahnen in Böhmen 5 in Galizien 3 in Niederöſterreich 1 in

Benera Auzeiger fur Halle und den Sualkcets
Bezüglich der Geſammteingaben von Volks Salzburg ferner den Bau von 7 Eiſenbahnen ohne Staatshülfe

davon 5 für Böhmen und 2 für Galizien Jnsgeſammt werden
23 in einer e h von 818,8 Kilometer und
mit einem Anlagekapital von 39,58 Millionen Gulden gefordert
26,6 Proz dieſer e durch den Staat 53,4 Proz durch
die d pwe änder und 20 Proz durch die Intereſſenten aufgebracht
werden

Lemberg 6 April Bei dem unter dem Verdacht der im
Dienſte Rußlands betriebenen Spionage verhafteten e
agenten Bodek der großen Aufwand trieb und mit ruſſiſchen
Offizieren fraterniſirte wurden 4000 Gulden beſchlagnahmt Bodek
ſoll auch den Schmuggel ſchwunghaft betrieben haben

Frankreich
Paris 7 April Geſtern Abend fand im Tivoli Vauxhall

eine von etwa 3000 Arbeitern verſchiedener Vereinigungen be
ſuchte Verſammlung ſtatt welche gegen den Antrag Merlin
betreffend Aufhebung des Streikrechts der Eiſenbahnarbeiter Ein
ſpruch erhob Jn heftigen Reden wurde für den Fall daß der
Antrag Geſetz würde ein allgemeiner Ausſtand empfohlen

Aſien
Simla 7 April Die erſte Brigade iſt in die Landſchaft

Swat eingerückt nachdem ſie 5000 Bewohner des Landes welche
den Einfall zu verhindern ſuchten zurückgeſchlagen hatte Die
Vorhut der Kavallerie griff 1200 Feinde an von denen ſie 30
tödtete der Reſt floh in die Berge Umra Khan ſammelt ſeine
Streitmacht um ſich um ſie der britiſchen Vorhut Ftzegengrwerſen
Eine große Schlacht wird morgen am Swatfluſſe erwartet Die
bisherigen Verluſte der Feinde belaufen ſich zum mindeſten auf
1000 Mann

Shimonoſeki 7 April Amtlich wird bekannt gegeben daß
Lichingfung zum chineſiſchen Bevollmächtigten bei den Friedens
unterhandlungen ernannt und von der japaniſchen Regierung formellanerkannt worden iſt Die Wunde Lihungtſchangs ſt geheilt

und der Verband bereits abgenommen Der Oberbefehlshaber der
japaniſchen Truppen Prinz Komatſu beabſichtigt Hiroſhima am
10 d Mts zu verlaſſen und das Hauptquartier auf chineſiſches
Gebiet zu verlegen

Kleine Chronik
Sonneberg 7 April Ein reiches Vermächtniß hat die

Wittwe des kürzlich verſtorbenen Kommerzienraths Adolf Fleiſchmann
dem Magiſtrat überwieſen ſie hat für Wohlthätigkeitszwecke die ſpäternoch näher bezeichnet werden ſollen 20 000 Mark geſhentt

Hirſchberg Schleſ 7 April Der Bau der Rieſengebirgs
bahn von Miſttelzillerthal Erdmannsdorf nach Krummhübel iſt ſoweit
gefördert daß am 15 Mai die Thalſtrecke bis Arnsdorf und am 1 Juni
die ganze Bahn in Betrieb geſetzt werden wird Die Bahn von 7100
Meter Länge wird für den Touriſtenvertehr nach der Schneekoppe voraus
ſichtlich von großer Bedeutung ſein Die Bahn ſteigt von 154 bis auf
542 Meter

Mülhaufſen 7 April Eine Jrrſinnige Eine junge be
güterte Wirthsfrau Namens Holzmann die ſeit dem plötzlich nach einer
anſtrengenden Velozipedfahrt erfolgten Tode ihres Gatten in Jrrſinn
verfallen war hat ſich in einem Augenblick des Alleinſeins die Pulsadern
und dann noch mit großer Kraft die Kehle durchſchnitten Selbſt ihre
Kinder zwei Knaben von 14 und 16 ſowie ein Töchterchen von 10 Jahren
vermochten der unglücklichen Frau keinen Troſt zu geben

Drachenburg Steiermark 7 April Ein Bergſturz Jm
Markte Hörberg eine halbe Stunde von hier entfernt ging wie bereits
kurz gemeldet ward am Donnerstag ein Bergſturz nieder und ſetzte eine
Maſſe von ca 200000 Kubikmetern ſchiefrigen Thons in Bewegung Es
wurde ein ganzer dem Johann Agres gehöriger Bauernbeſitz beſtehend
aus einem gemauerten Wohnhaus zwei Stallgebäuden und zehn Joch
Wieſen und Aecker vollſtändig verſchüttet Ebenſo ſind 14 Joch Wieſen
und Gartengrund verſchwunden Der Amtsleiter der Bezirkshauptmann
ſchaft Rann dirigirte ſofort die Freiwilligen Feuerwehren von Reichenburund Drachenburg ſowie die Gendarmerie an die Unglücksſtätte und u
Nachmittags mit Jngenieuren dortſelbſt ein Da ſich in der Mitte des

Rutſchterrains ein 150 Quadratmeter großer Teich gebildet hatte ſo
mußte vor Allem zur Ableitung des Waſſers ein Durchſtich gemacht
werden Die Feuerwehren arbeiteten die ganze Nacht bei Fackellicht im
Rutſchterrain mit Bravour und Todesverachtung an der Bewältigung
dieſer Aufgabe welche ihnen auch gelang Da der Feiſtritzbach in Folge
des Bergſturzes verlegt iſt und in den Markt zurückzuſtauen droht ſo muß
ein neues 150 Meter langes 16 Meter breites und 2 Meter tiefes Bach
bett gegraben werden wozu militäriſche Hilfe erbeten wurde Der diearme Vevblterung treffende Schaden iſt bedeutend

Amſterdam 7 April Eheglück Jn einer Gemeinde in
der Nähe von Veenendaal hatte der Gemeindeſekretär verſäumt die Namen
der unter dem Aufgebot ſtehenden Ehepaare durch öffentlichen Anſchlag
am Rathhauſe bekannt zu machen Die Folge davon war daß ſämmtliche
mit dieſem Rechtsmangel geſchloſſene Ehen für ungiltig erklärt werden
mußten und die Ehepaare gnöthigt waren alle vom Geſetz
vorgeſchriebenen Förmlichkeiten nachzuholen Nur ein erſt ſeit drei Wochenverheirgiherer Mann war durch keine Vorſtellungen zu bewegen ſich noch

einmal trauen zu laſſen da wie er ſagte es ihn nicht gelüſte den Kopf
noch einmal in die Schlinge zu ſtecken nachdem er ihn eben glücklich heraus
gezogen habe

Prinzeſſin eben ſo weuig wie Dein Beſchützer ein Prinz iſt
So weißt Du das ſo genau Was iſt er denn Darauf

bin ich ſchon lange neugierig

Weinreiſender Wa was
die muntere Plauderin enttäuſcht

Ja Aber woher willſt Du denn das wiſſen
Er hatte an jenem Abend einen Begleiter bei ſich und der

hat es zu Frau Kormann geſagt daß ſie Commis voyageurs
ſeien So ſo Commis Voyageurs ſagte Emilie
etwas ſchnippiſch nun das iſt freilich nichts Beſonderes die
laufen hier zu Hunderten herum Nun ſind meine ganzenJlluſionen dahin ich begreife nur nicht wie ein Pcche
Mann Commis Vvoyageur ſein kann

Aber Kind ſagte Frau Anders was ſind das für Reden
Das ſind doch im Allgemeinen recht gebildete liebenswürdige
Leute die viel Welterfahrung beſitzen

Nun ja es mag ſchon ſein entgegnete ihre Tochter naſe
rümpfend aber wenn man einmal denkt ein Abenteuer erlebt
zu haben und ſich in allen möglichen Jlluſionen wiegt und
dann Commis voyageur Pah

Es iſt gar e hübſch d Du ſo ſprichſt ſagte Erna
er hat ſich doch ſo ritterlich Deiner angenommen

Nun ja aber darum dachte ich ja auch Und wenn
Du geſehen hätteſt mit welch vornehm ironiſcher Miene er
ſich mit den Packeten belud das hätte er doch nicht nöthig
gehabt denn als Reiſender muß er das ja gewöhnt ſein

Erna ſtand auf und zündete ſich ein Licht an das auf der
Kommode ſtand

d Du denn ſchon zu Bett gehen fragte Emilie

Es ſt erntet gar nicht ſpät
in müde

Ach Jhr wollt mich heute nur alle ärgern aber das ge
lingt Euch nicht da könnt Jhr Euch viel vergebliche Mühe

Sie ſachte hell und luſtig auf und faßte Erna um

Weinreiſender ſagte

die feine Taille und drehte ſie ein paarmal in der Stube herum
dann gab ſie ihr einen Kuß

So nun kannſt Du gehen gute Nacht
Dir er iſt doch ein Prinz

Erna ſagte Frau Anders gute Nacht und ging dann in ihr
kleines Zimmer das ſie für ſich allein hatte während Emilie
mit der Mutter zuſammen ſchlief Sie legte ſich in s Bett und
löſchte das Licht aber der Mond der alte melancholiſche Ge
ſelle der ſeinen Schein durch das Fenſter warf und allerlei
wunderliche Reflexe auf den Fußboden zeichnete der ſah es wie
die großen dunklen Augen des Mädchens noch lange weit ge
öffnet in die Nacht hinausblickten ſo träumend und ſinnend
als dächten ſie über ein ſeltſames Räthſel nach vielleicht
das uralte ewig ſich erneuernde Räthſel des Menſchenherzens
mit ſeinem Frühling und ſeinem ſeltſamen Bangen und Klopfen

Es war nicht das letzte Mal geweſen daß der Baron
Reinbach mit den Mädchen Abends zuſammentraf nur daß die
ſpäteren Begegnungen nicht vom neckiſchen Kobold Zufall ſon
dern von der konſequenteren Macht Abſicht herbeigeführt wurden
ohne daß hierdurch Jemand verſtimmt worden wäre Daß
es Abſicht war hätte vielleicht er am wenigſten zugegeben es
traf ſich eben immer nur zufällig daß ſein Spaziergang ihn
in den Weg der Mädchen führte allerdings ein höchſt merk
würdiger Zufall Jn der erſten Zeit ging er wohl auch manch
mal den Weg vergebens bald aber gewöhnten ſich die Parteien
ſo an dieſe Begegnungen daß dieſelben ihnen faſt ſelbſtver
ſtändlich erſchienen und die Mädchen ſchon beim Auseinander
gehen ſagten wann ſie wieder nach dem Geſchäft abliefern gehen
würden Es war ein ſeltſamer Verkehr unbefangen und
neckend zwiſchen Emilie und dem jungen Mann ſcheu ernſt
mehr innerlich zwiſchen Erna und ihm

Für Emilie war derſelbe offenbar ohne jede Gefahr ſie
blieb dabei daß ihr Beſchützer ein verkappter Ritter ſei und
meinte es ginge ihr wie dem Fuchſe in der Fabel die

Aber ich ſage

Trauben hängen ihr zu hoch und deshalb reſignire ſie l
freimüthig aber a wenn ſie bis zu dieſem Punkt
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Paris 7 April Spurlos verſchwunden Der re
der Filiale der Bank von Frankreich iſt ſeit Montag ſpurlos verſchwunden
Die Kaſſe iſt in beſter Ordnung befunden worden Es iſt dies das zweite
myſteriöſe Verſchwinden eines gut ſituirten Zur ſeit vierzehn Tagen

Belgrad 7 April Räuberiſcher Ueberfall einem
Dorfe bei Waljewa wurde ein reicher Kaufmann auf dem e nach
Berkowatz mit ſeiner Mutter und zehn ihn begleitenden Bauern von
Heiducken überfallen geknebelt ins Haus des Kaufmanns nach Berkowoatz
eſchleppt und in den Keller len Die dort anweſenden 30 HausWaſſen wurden am hellen Tage getödtet und ein Baarbetrag von

20000 Fres geraubt Alsdann flüchteten die Heiducken
Niſhnij Rowgorod 7 April Er eines Neubaues

Bei einem aus Anlaß der im künſtigen Jahr hier ſtattfindenden Aus
ſtellung im Bau begriffenen Hotel iſt der vierte Stock mit einem großen
Thurm eingeſtürzt und hat zwei Seitenflügel mit ſich geriſſen Dreißig
Arbeiter wurden verſchüttet wovon ſechszehn als Leichen ausden Trümmern hervorgezogen wurden die übrigen ſind größtentheils
ſchwer verletzt Der den Bau leitende Gouvernements Baumeiſter
Jwanow dem bereits im vorigen Jahre bei einem Theaterbau ein ähn
liches Mißgeſchick paſſirte hat ſich nach der Kataſtrophe erſchoſſen

Lokales
Der Nachdruck unferer Oxiginal KLokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 8 April 1895
Die Eröffnung der Geſellenſtück Ausſtellung welche vom

Jnnungs Ausſchuß im oberen Saale des Reichshof veranſtaltet iſt fand
geſtern Mittag in Gegenwart zahlreicher Handwerksmeiſter und der bei
der Ausſtellung Junggeſellen ſtatt Von Magiſtratsmitgliedern
waren die Herren Bürgermeiſter Dr Schmidt Stadtrath Dönitz und
Stadtrath Schulze erſchienen ebenſo waren mehrere Sladtverordnete
der Einladung des J e sefeggt Namens des am Er
ſcheinen verhinderten Herrn Reg Präſidenten Graf Stolberg hielt Herr
Ober Reg Rath Hoppe aus Merſeburg die r e Jn
derſelben wurde hervorgehoben daß ein erfreulicher Beweis für die Tüchtig
keit der Jnnungen und des Handwerks in unſerer Stadt darin u ſehen
ſei daß ſeit dem Jahre 1886 nun ſchon die fünfte GeſellenſtücksAus
ſtellung veranſtaltet werden könne Die Zahl und Art der ausgeſtellten
Arbeiten laſſe erkennen daß es in Halle einerſeits nicht an jungen Leuten
fehle die mit Luſt und Fähigkeit ſich dem Handwerk gewidmet anderer
ſeits aber auch nicht an tüchtigen Handwerks namentlich Jnnungs
Meiſtern welche es verſtehen aus Zöglingen der Volksſchule unter Be
theiligung der ſtädtiſchen Fortbildungsſchulen tüchtige Geſellen in verhältniß
mäßig kurzer Zeit heranzubilden Trotz aller Verſuche in weiten Kreiſen
der Bevölkerung Unzufriedenheit zu erregen und zu fördern gelte hier noch
wie durch die Ausſtellung zum Ausdruck komme für den tüchtigen Haudwerker
das Wort des Dichters Jeder freut ſich ſeiner Stelle bietet den Verächtern
Trutz Arbeit iſt des Bürgers Zierde Segen iſt der Mühe Preis ehrt
den Köuig ſeine Würde ehret ihn der Hände Fleiß Ehrlicher Arbeit
werde nie der verdiente Lohn fehlen und ſo habe auch der Herr Miniſter
für Handel und Gewerbe wie bei den früheren Geſellenſtück Ausſtellungen
auch dies Mal einen Betrag zur Prämiirung tüchtiger Arbeiten zur Ver
fügung geſtellt in welcher Zuwendung Lehrlinge wie Meiſter eine An
erkennung ſehen könnten welche der Staat ihren Beſtrebungen zolle Die
Anſprache ſchloß dann mit einem Hoch auf den Kaiſer in dankbarer
Erinnerung daran daß unſer Herrſcher der ſtolz darauf iſt ſich den erſten
Diener des Staates zu nennen mik gleicher Liebe für alle Stände ſeines
Landes ſorgt und unter ſeinem kräftigen Schutz Landwirthſchaft Handel
und Gewerbe wie Wiſſenſchaft Kunſt Religion ſich frei entfalten können
Nachdem das Hoch auf den Kaiſer verklungen war gab Herr Bürger
meiſter Dr Schmidt Namens der ſtädtiſchen Behörden der Befriedigung
über die in der Ausſtellung zu Tage tretenden Erfſolge gleichzeitig aber
dem Wunſche Ausdruck daß dieſe für alle Betheiligten ein Anſporn
ſein möchten tüchtig weiter zu ſtreben um an ihrem Theile mit
zuhelfen an der Hebung des Handwerks das vom Redner zum
Schluß auf das Handwerk beſonders das Handwerk in unſerer
Stadt ausgebrachte Hoch fand bei den Verſammelten lebhaften Anklang
Unter Führung des Herrn Schieferdeckermeiſter Zander des Vorſitzen
den des Jnnungsausſchuſſes nahmen dann die Vertreter der KöniglichenRegierung und der ſtädtiſchen Behörden die Ausſtellung in Auge ſchein
Neben der Kaiſerbüſte inmitten einer prächtigen Viatpflan engruppe und

den Jnnungsfahnen dienen dem Saale die rings an den Wänden ange
brachten Arbeiten der Junggeſellen der Maler Jnnung beſtehend in zum
Theil höchſt reizvollen Proben dekorativer Malerei zum Schmuck Auf
der mächtigen Tafel in Hufeiſenform ſehen wir mit zwei akkurat ausge
führten Zimmerwerksmodellen die Zimmerleute vertreten von denen auch
die daneben aufgeſtellten Thorſäulen nebſt zugehörigen Geſimſen herrühren
Die Sattler haben Kutſch und Zaumzeug Kummte u ſ die Schuh
macher Schuhe und Stiefel verſchiedener Art die Buchbinder geſchmack
volle Bucheinbände eingeliefert Die Tiſchler Arbeiten umſaſſen Credenz
ſchränke einen Schreibtiſch Vertikows und Kommoden theils in Nußbaum
theils in Birke ſauber ausgeführt Die Klempner führen Kaſſetten Waſch
gefäße Laternen verſchiedener Art eine Gießkanne ein Dachfenſter und
ein Dachrinnnen Knieſtück vor daneben die bei der Ausführung zu Grunde
gelegten Projektzeichnungen Die Friſeur und BarbierJnnung iſt durch
eine größere Anzahl Perücken vertreten die Schneider haben Hoſen und
Jaquets die Schmiede Hufeiſen Wagentritte Beile und Picken Wenn
die Stellmacher allerhand Wagenräder Von einem Meſſerſchmiedegeſellen
in Cönnern ſind endlich mehrere ſehr ſauber gearbeitete Meſſer zu chirur
iſchen Zwecken eingeliefert So bietet die Ausſtellung eine Menge Arſelten dar welche von den verſchiedenſten Handwerkszweigen daſfen

für die welche ſie gefertigt wie für die Meiſter denen die e
ihre Ausbildung verdanken das beſte Zeugniß ausſtellen Die Beſichti
gung der Ausſtellung ſteht heute und morgen noch dem Publikum frei
zur Deckung der Koſten wird ein Eintrittsgeld von 25 Pſ ſür die Perſon

gelangt war dann wußte Erna was erfolgte eine Fluth von
Neckereien denen ſie nichts entgegenſetzte Ob das ein inneres
Zugeſtändniß war

Eines Tages als der junge Baron in der Mittagsſtunde
aus ſeinem Bureau kam erblickte er wie er ſich ſeinem Hauſe
näherte eine von der entgegengeſetzten Seite kommende Equi
page hart vor demſelben ihre ſchnelle Fahrt pariren er
Diener ſprang vom Bock und öffnete den agenſchiag zwei
Damen ſtiegen aus Der junge Mann erkannte die Gräfin
und deren Tante die in s Haus hineingerauſcht waren ohne
ihn zu ſehen Beinahe unwillkürlich machte er eine halbe Wen
dung als wolle er der Begegnung ausweichen dann aber ging
ein Lächeln über ſein Geſicht ein bibliſcher Vergleich drängte
ſich ihm auf Potiphar und Joſeph und die Rolle des
letzteren zu ſpielen wäre ihm doch zu löächerlich erſchienen
Außerdem hatte er die Flucht ja gar nicht nöthig denn erbrauchte während die errſchaſten im Salon ſich unterhielten

nur ſeine Zimmer aufzuſuchen
Als er eben die letzten Stufen emporſtieg kamen ihm von

oben die Damen ſchon wieder entgegen
Ah ſo iſt unſer Beſuch do nicht ganz vergeblich ſagre

die Tante wir erfuhren eben daß der Herr Papa und die
Baroneſſe ausgefahren ſeien

So erlauben Sie mir Jhnen unterdeſſen die Honeurs zu
machen entgegnete der junge Mann verbindlich und reichte
der Dame den Arm vielleicht erwarten die Herrſchaften im
Salon die Zurückkunft der Spazierfahrer

O wir möchten J oſtbare Zeit nicht in Anſpruch
nehmen ſagte die Comteſſe Sie wollte den Worten den Schein
einer geſellſchaftlichen Phraſe geben aber dem aufmerkſamen
Beobachter wäre die leiſe Nüance einer tieferen Bedeutung
vielleicht nicht entgangen

O Comteſſe Sie wiſſen ſo gut wie ich daß Damendienſt
ein Gottesdienſt iſt erwiderte der junge Mann mit einer Ver
neigung die an lächelnder Unbefangenheit nichts zu wünſchen
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erhoben Geſtern wurde die Ausſtellung von etwa 1000 Perſonen in
Augenſchein genommen

Eine wechtege Bekanntmachung erläßt das Reichspoſtamt
Sie lautet Die bei der Ausführung des Reichsgeſetzes vom 10 Mai
1892 betreffend die eeriraging von Familien der zu Friedens
übung en einberufenen Mannſchaften nothwendig werdenden Poſtſendungen
von oder an Reichs Staats und Kommunalbehörden ſind als porto
freie Sendungen in Militär und Marineangelegenheiten anzuſehen

Verkehrsweſen Vom 1 April ds Js äb werden güge nicht
mehr als Luxuszüge im Sinne der Zuſatzbeſtimmung zur deutſchen Frei
kartenordnung angeſehen Den Jnhabern von Freifahrt Ausweiſen
iſt daher die Berechtigung zur unentgeltlichen Benutzung eines nummerirten
Sitzplatzes in den Zügen gegen Löſung beſonderer gebührenfreier Platz
karten vom 1 April d Js ab zugeſtanden worden Ebenſo haben die
auf Urlaubsreiſen befindlichen Eiſenbahnbeamten welche bei Zügen
bisher ebenfalls Platzkarten löſen mußten dies fernerhin nicht mehr nöthig

Vacante Stellen für Militäranwärter im Bereiche des
IV Armeecorps 1 Juni 1895 Hohenmölſen Magiſtrat Polizeiſergeant 15 Mai 1895 Hornburg Kreis Halberſtabh Magiſtrat
Zugführer bei der im Mai zu eröffnenden Kleinbahn Hornburg Börſſum

1 Mai 1895 Jlſenburg Amts Vorſteher Amtsdiener für den
Nachtwachtdienſt Sofort Kalbe Saale Magiſtrat Magiſtrats
Unterbeamter mit gleichzeitiger Verwendung als PolizeiExekutivbeamter

1 Juni 1895 Magdeburg Kaiſerl Poſtamt Poſtſchaffner
Sofort Merſeburg Magiſtrat Kalkulator 1 Mai 1895 nähere
Angabe des Beſtimmungsortes wird vorbehalten Kgl Eiſenbahn Betriebs
amt Halle Saale Aſpirant für den Bahnbewachungs und Weichenſteller
dienſt 1 Juni 1895 Schön hauſen Elbe Kaiſerl Poſtamt Land
briefträger 1 Juli 1895 Zieſar Kaiſerl Poſtamt Landbriefträger

Der Ausſchuß der deutſchen Studentenſchaft veröffentlicht jetzt
er Ziffern über die Betheiligung der Studenten an der Huldigungs

fahrt nach Friedrichsruh Danach iſt die Ovation für den Fürſten
Bismarck noch größer geweſen als bisher angenommen wurde Es
betheiligten ſich 5800 Studenten an der Fahrt darunter 1200 Chargirte
in vollem Wichs 40 Chargirte wurden zum Frühſtück ins Schloß ge
en An dem Kommerſe in Hamburg nahmen über 7000 Perſonen

Beneſiz Am morgigen Dienstag feiert am Stadttheater ein er
klärter Liebling des Publikums Fräulein Jenny Schneider ihren
Ehrenabend Die Künſtlerin hat das Schauſpiel Philippine Welſer
ewählt Jn der Titelrolle wird Fräulein Clara Salbach vom Königleben in Dresden gaſtiren während die geſchätzte Benefiziantin die

eine Rolle des Pagen übernommen hat Fräulein Schneider be
reitete den Theaterbeſuchern ſchon ſo viele heitere Stunden und ihr ſchönes
Talent fand immer ſo allgemeine Würdigung daß ſie hoffentlich die Freude
haben wird von einer recht zahlreichen Hörerſchaft begrüßt zu werden
Wir machen daher auf den bevorſtehenden genußreichen Abend aufmerkſam

Stadttheater Die berühmte italieniſche Primadonna Frances
china Prevoſti wird ihr bereits ſeit Februar erwartetes Gaſtſpiel am
nächſten Mittwoch geben Die Künſtlerin ſingt die Titelrolle in Donizetti s
Oper Lucia von Lammermoor Die Benefiz Vorſtellung für
Fräulein Jenny Schneider Philippine Welſer mit der
Königl Sächſ Hofſchauſpielerin Fräulein Clara Salbach erſten Lieb
haberin am Hoftheater in Dresden in der Titelrolle am morgigen Dienſtag
findet außer Abonnement ſtatt

National Theater Gefallene Engel iſt ein echtes Familien
bild in welchem mit kräftigen Strichen Charaktere gezeichnet ſind die
unverkennbar das Gepräge der Wahrheit an ſich tragen in welchem mit
ſchlichten Worten und natürlicher eng ein Bild entrollt wird ſo wie
wir es faſt täglich im Leben beobachten können Der Verfaſſer Richard
Nordmann hat bewieſen daß er ein Kenner des Wiener Volkslebens iſt
denn ſo nur ſpricht und denkt man wenn man im Volke gelebt Gefallene
Engel wird heute zum letzten Male in Scene gehen Endlich nach
langer Voranzeige wird O dieſe Hallenſer zum Benefiz für Herrn
und Frau Kleinſchmidt am morgigen Dienstag gegeben werden

Theater der Modernen Durch freundliches Entgegenkommen
der Direktion der Kaiſerſäle iſt es möglich das Gaſtſpiel um zwei Tage
u verlängern Morgen Dienstag kommt das reizende Liebesdrama von
Max Halbe Jugend zur Aufführung

Bei der Stadtbahn iſt ſeit geſtern eine ſehr praktiſche Neuerung
eingeführt Die Oberführer haben eine lacklederne Taſche erhalten in
welcher ſie außer einem kleinen Hammer Zange und Feile auch ein
Fläſchchen mit belebenden Tropfen und Zucker bei ſich tragen um vor
kommenden Falls mit dem Jnhalt des letzteren erkranktem Perſonal und
Paſſagieren ſofort helfen zu können

2 Idtege e Eine Erinnerung aus der großen Zeit des
lorreichen Krieges 1870/71 wird durch die im Prinz Carl bis künſtigen
Sonnabend ſtattfindenden Kriegsfeſtſpiele bei dem Beſucher in der ergreifend
ſten und lebendigſten Weiſe wachgerufen Jn impoſanter wahrheits
getreuer Darſtellung werden einzelne Epiſoden des Feldzuges beginnend
mit der Begegnung König Wilhelms und Benedettis auf der Kurpromenade
zu Ems und endigend mit des Kriegers Heimkehr in 42 lebenden Bildern
an der Hand von vorgetragenen entſprechenden Dichtungen und Muſik
ſtücken vor Augen geführt Sämmtliche zur Verwendung kommende Waffen
und Uniformen deutſche ſowohl wie franzöſiſche ſind Originale aus der
Zeit 1870/71 Wir können den Beſuch dieſer Feſtſpiele nur angelegentlichſt
empfehlen Geſtern war der Zudrang ſo ſtark daß viele Hunderte keinen
Einlaß finden konnten

Die Peiſznitzfähre Die Peißnitz unſer beliebteſter Ausflugsorttſt nachdem ſie faſt 14 Tage unter War geſtanden hat endlich wieder

von der Ueberſchwemmung befreit Doch wird die Fähre zunächſt den
Verkehr noch nicht vermitteln können weil am geſtrigen Tage durch drei
grbe Saalkähne die die Schleuſe umfahrend ſich über das Wehr aufwärts
ewegten die Verankerung der Fähre losgeriſſen wurde Die Bojen das
Drahtſeil und der Anker wurden erſt bei der Einmündung der Gerberſaale
aufgefiſcht Bei jetzigem hohen Waſſerſtande kann an eine Neuverankerung
der Fähre noch nicht gedacht werden Die liebliche Saaleinſel wird uns
alſo auf die gewohnte bequeme Weiſe ſo bald noch nicht zugänglich werden
Dem Fährmann und dem Wirth iſt aus dem Hochwaſſer und obigem
Umſtande ein ziemlich erheblicher Nachtheil erwachſen

Der Verein für Erdkunde hält am nächſten Mittwoch eine
Sitzung ab Jn derſelben wird Herr Kapitän W Bade ſprechen über

Der praktiſche Werth der Polarregionen und Reiſeerinnerungen aus dem
hohen Norden

Der Ule Bund beſchloß in ſeiner Verſammlung am Sonnabend
die Gedächtnißfeier zur Pflanzung der Friedenseichen Sonnabend
27 April Abends von S Uhr ab im Pfälzer Schießgraben in der
üblichen Weiſe abzuhalten Die Feſtrede wird ein Mitglied der Pfälzer
Schützen halten die betheiligten Liedertafeln werden Einzel und Geſammt

eſänge zum Vortrag bringen Das Lokal ſoll feſtlich dekorirt werden und
ſind die betheiligten Vereine erſucht dazu auch ihre Fahnen nach dem
Lokale zu bringen Für nächſtes Jahr die 25 Wiederkehr der Pflanzung
der Friedenseichen wird eine größere Feſtlichkeit geplant

Jm Volksbildungs Verein ſprach am Sonnabend anſchließend
an einen früheren Vortrag Herr Lehrer Schmeil über Stammeln und
Stottern Genannter wußte in einer Jedermann verſtändlichen Weiſe
die Urſachen der oben angegebenen Krankheitserſcheinungen und derenHeilungen ſchildern An den intereſſanten Vortrag ſchloß ſich eine

lebhafte Discuſſion an
Entwichene Geiſteskranke Geſtern Abend ſind von der

Provinzial Jrrenanſtalt Nietleben die Geiſteskranken Anders
Horn und Schoch entwichen Wir konnten bisher nicht in Erſahrung
bringen ob man dieſelben bereits wieder eingebracht hat

Verhaftung zweier Schulmädchen Zwei Schulmädchen aus
Giebichenſtein Marie und Jda wurden r Haft gebracht weil ſievom Kaufmann Kuhnke hier beſchuldigt wurden ſeinem 6 jährigen Töchterchen

in der Wuchererſtraße den Betrag von 1,10 Mk der in Papier ein
gewickelt war und wofür das Kind etwas holen ſollte aus der Hand ge

r er er er Arbeiter us Heinekeaus Giebichenſtein verſuchte am Sonnabend Nachmittag auf dem Roßplatze
einen ſchönen werthvollen Hund ſpottbillig für w Mark zu verkaufen
Da das wohl 300 Mk werthe Thier nicht auf rechtmäßige Weiſe in ſeinen
Beſitz gelangt ſein konnte ſo wurde H feſtgenommen Der Eigenthümer
des Hundes konnte noch nicht ermittelt werden

s Ja ja die Concurrenz Auf dem Bahnhofe kann man tagtäglich
zwei Handelsleute finden die dort dem Publikum die bekannten warmen
Saucischen anbieten Geſtern Abend nun kam es en den beiden
Händlern aus Coneurrenzneid zu einem heftigen Wortwechſel und bald
d tlichkeiten in deren V einer der Betheiligten derdenke hart von hier ehe u Auge nicht ulerhebig
verletzt wurde mußte ärztliche Hülfe in nehmen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkrerv
h Verſtümmelung Geſtern Nachmittag Pyitn in der Charlotten

ſtraße zwei Knaben Pferd mit einander wobei ſie ſich eines kleinen
Wagens bedienten Das Pferd der 13 Jahre alte Sohn des Schuh
b Selke kam im Laufe plötzlich zu Fall und mit dem Straßen
pflaſter in ſo unangenehme Berührung daß ſich das erſte Glied des
vierten Fingers der linken Hand vollſtändig umbog Dasſelbe mußte in
der Königl Klinik amputirt werden

Lebensmüde Geſtern Vormittag gegen 11 Uhr ſtürzte ſich dieverehelichte Glaſer Sch von hier in der Abſicht ſich das Leben zu nehmen

von der Dreierbrücke in die ded r angeſchwollene Saale Jhr Vorhaben war aber von den in der Nähe liegenden Schiffern J u B be

merkt worden die ſie noch lebend aus dem Waſſer zogen Sie wurde
nach dem Diakoniſſenhauſe gebracht Häuslicher Zwiſt in Folge längerer
Arbeitsloſigkeit des Mannes ſoll die Veranlaſſung zu dieſer traurigen That
gegeben haben Sie iſt Mutter von 3 unmündigen Kindern

Vermiftt wird die 16jährige Bertha Hoffmann Dieſelbe hat
ſich am 4 d M aus der elterlichen Wohnung entfernt mit der Erklärung
Selbſtmord begehen zu wollen Möglicherweiſe aber hält ſich dieſelbe
bei einer Familie L in Giebichenſtein auf mit deren Sohne Oskar ſie in
engeren Beziehungen ſteht Sie iſt bekleidet mit ſchwarzem Rock rother
Blouſe mit weißem Beſatz Lederſtiefeln

Einbruch Am geſtrigen Sonntag Abend gegen 10 Uhr wurde
in den Waarenkeller des Kaufmanns Reiche Thüringerſtraße 22 ein
gebrochen Die Thäter wurden verſcheucht ohne etwas entwendet zu haben

Tod in den Wellen Geſtern Abend gegen 8 Uhr ſprang hinter
dem botaniſchen Garten unweit der Barbaroſſa Brücke eine Perſon in den
Mühlgraben und verſchwand auch bald in den Fluthen Herr Gärtnerei
beſitzer Sch welcher von ſeinem Hofe aus den Vorfall bemerkt hatte löſte
ſofort einen Kahn um Hilfe zu bringen allein alle Maßnahmen warenvergeblich denn die betreffende Perſon war im Waſſer nicht zu finden

err Sch hatte auch vorher nicht konſtatiren können ob es ſich um einen
Mann oder eine Frauensperſon handelt

Sterbefälle Vom 31 März bis 6 April ſtarben in Halle an
Diphtherie 2 Rückenmarksverzehrung 1 Scharlach 1 Abzehrung 1 Jn
fluenza 4 Lungenentzündung 5 Stimmritzenkrampf 2 Herzfehler 3
Krämpfen 2 Nierenentzündung 3 Hirnlähmung 2 Herzſchlag 1 Gehirn
entzündung 2 Hirnhauttuberkuloſe 3 durch Ertrinken 1 Bauchfellentzün
dung 1 Lungen und Bruſtfelltumoren 1 Engl Krankheit 1 Speiſeröhren
krebs 1 Brechdurchfall 4 Knochen und Gelenktuberkuloſe 1 Altersſchwäche 1
Herzlähmung 5 Gehirnſchlag 1 Schußverletzung 1 Lebensſchwäche 1
Lungentuberkuloſe 2 Lungen und Lebercarcinom 1 Summa 54 Fälle
ſende befinden ſich 11 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Orts

remde
r Statiſtiſches aus Giebichenſtein Jm Monat März wurden in

Giebichenſtein 60 Kinder geboren davon 30 männlichen und 30 weiblichen
Geſchlechts Uneheliche Geburten befanden ſich 9 darunter Die Zahl der
Todesfälle betrug 27 darunter 4 Todtgeburten

Aus der Umgebung
d Trotha 8 April Fund Vorgeſtern wurde auf dem hieſigen

Werder eine Leiche aufgefunden An derſelben waren nur noch die
Füße und der Knochenbau des Oberkörpers vorhanden Arme und Kopf
fehlten Die Leiche iſt anſcheinend durch das Hochwaſſer hierher getrieben
worden

g Nietleben 7 April Konfirmation Aufnahme Heute
fand in hieſiger Kirche die feierliche Einſegnung der Konfirmanden 23
Mädchen und 24 Knaben ſtatt Die ſchulpflichtigen Kinder ſollen
Dienſtag den 9 April Nachmittags um 2 Uhr aufgenommen werden

s Reideburg 7 April Sturz von der Schaukel Der 13
Jahre alte Sohn des Arbeiters Reiche in dem nahe gelegenen Burg
ſtürzte heute Nachmittag ſo unglücklich von einer improviſirten Schaukel
herab daß er den rechten Vorderarm brach Er wurde nach der Klinik
in Halle gebracht

t Dölau 7 April Bismarck Ehrung Beerdigung
Die Königliche Forſtverwaltung der Dölauer Haide hat der Feier des
80 Geburtstages des Fürſten Bismarck inſofern ein bleibendes Andenken
geſtiftet als ſie ein an dem Wege am Kolkthurme vorbeiführendes und
in die Nietleben Dölauer Chauſſe mündendes Stück Land in Form eines
Herzens hat herrichten und mit Eichen bepflanzen laſſen Darauf ſoll
ein Stein mit einer Gedenktafel und entſprechender Widmung zu ſtehen
kommen Heute wurde der ca 30 Jahre in Lettin thätig geweſene
Kantor und Hauptlehrer Lehmann zur Ruhe beſtattet Dieſe Lehrer
ſtelle kommt Anfang Auguſt ds Js zur Neubeſetzung durch die Königl
Regierung zu Merſeburg

Naumburg 7 April Prüfung Nach der 19 Tage währenden
ſchriftlichen Prüfung fand vorgeſtern die mündliche Prüfung an der hieſigenBaugewerkſchule unter Vorſip des Königl Bauraths Herrn Werner

ſtatt Sämmtlichen Prüflingen konnte das Reifezeugniß zuerkannt werden
Möge dieſer günſtige Verlauf der erſten Prüfung ein Vorzeichen ſein
daß die Anſtalt auch ferner einen gedeihlichen Aufſchwung nehme und
immer mit gleich guten Erfolgen arbeite Herr Direktor Hörig darf über
zeugt ſein daß die Bürgerſchaft ſein raſtloſes Streben mit ungetheilter
Sympathie begleitet

x Gerbſtädt 7 April Verſchiedenes Der Brauereibeſitzer
Brittingz hat am 1 April die Reſtauration des Schützen hauſes über
nommen Die diesj Schulfeier der Confirmanden findet am Dienſtag
den 9 April Nachmittags 4 Uhr im Lohmeyer ſchen Saale ſtatt Die
Bergleute Franz Wiebach Albert Köhler und Guſtav Buſch von
hier wurden von der Strafkammer zu Eisleben wegen Unterſchlagung vonDynamit Wiebach zu 4 Monaten und 3 Tagen Köhler und Buſch zu

je 3 Monaten Gefängniß verurtheilt
B Gröbzig 7 April Anhalt eontra Preußen Zu der

hieſigen Bismarckfeier hatten ſich viele Auswärtige eingefunden
namentlich waren ſolche aus den anliegenden preußiſchen Dörfern erſchienen
um mit den gemüthlichen Gröbzigern das Feſt zu begehen Aber wie faſt
immer bei ſolchen Gelegenheiten ſo zeigten ſich auch an dieſem Tage wieder
etliche gemüthliche Gröbziger nicht in ihrer gemüthlichſten und freundichſten
Weiſe Die Preußen mußten leider erfahren daß der Zugang für dieſelben
in die Reſtauration ſowie in den Saal des Kulbhauſes durch einen aus
geſtellten Poſten des Kriegervereins unbedingt verſagt war Als dennoch
mehrere Preußen Einlaß begehrten weil ſie glaubten ſie ſeien in ihrem
Rechte kam der Herr Feldwebel des Kriegervereins O N mit gezogenem
Degen geſprungen und gebot dem Poſten aufs Schärfſte jedem Fremden
den Einlaß zu verſagen Es ſei bemerkt daß ſämmtiche Einlaßbegehrende
Oekonomen oder Leute waren welche ihren Bedarf für den Haushalt und
in wirthſchaftlichen Sachen von den hieſigen Kaufleuten beziehen was
natürlich von nun an unterbleiben wird

F Cöthen 7 April Eine dunkle Sache Vor einigen Tagen
ging vom Gemeindevorſteher in Wadendorf bei der hieſigen Kreiskaſſeein Geldpacket ein Beim Oeffnen desſelben ſtellte ſich ein Feylbetras

von 225 Mk heraus Da die Sendung äußerlich unverſehrt angekommen
iſt auch das angegebene Gewicht hatte und der Gemeindevorſteher be
hauptet die fehlende Summe in Gegenwart ſeiner Frau miteingepackt zu
haben ſo ſteht man bis jetzt vor einem Räthſel

9 Deſſau 7 April Unglücksfall Der Raffinerie Arbeiter
Albert Seebach von hier war am 30 März dadurch verunglückt daß
er zwiſchen die Rampe und einen an derſelben vorbeifahrenden Eiſenbahn
ug gerathen und ſchwer verletzt worden war Geſtern Morgen iſt derſelbeſalein ſchweren Leiden im hieſigen KreisKrankenhauſe erlegen Der Ver

unglückte hinterläßt ſeine Frau und mehrere Kinder

Erfurt 7 April Wie ſich die Erfurter Thürmer zu
helfen wußten Auf Anordnung des Magiſtrats hatten auch die
ſtädtiſchen Thurmwächter am 80 Geburtstage des Fürſten Bismarck
eflaggt und zwar in der Art daß die Fahnen aus den Oeffnungen derWeg herausgeſteckt waren Einige Thürme die an die betr Kirchen

angrenzen gehören aber der katholiſchen Kirchengemeinde und
dieſe erhob Einſpruch gegen das Herausſtecken der Fahnen Die Wächter
ogen danach die Fahnen zwar wieder ein ſteckten ſie aber aus demFenſter ihrer auf dem Thurme belegenen Wohnung wieder heraus Hier

J konnte die katholiſche Gemeinde nichts einwenden aber ſo war jeder
eite Genüge geſchehen

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 9 April 1895

GBei weſtl bis nördlichem Winde und mäſziger Wärmehalb a n i rodenes Wetter
Waſſerſtände Am 8 April Halle unterhalb 3,50

Trotha 4,60 7 April Calbe Oberpegel 8,20 Unter
Pegel 470 Dresden 2,74 Magdeburg 4,73

e April
Standesamtliche Nachrichten

Standesamt Halle

5 April Der herrſchaftliche Diener dinand Böſel und e
Sobatta Sonders hauſen Der Handarbeiter Jacob Dobras und Anna
Skrubel Wörmlitzerſtraße 94 Der Gasmacher Max Löffler und Auguſte
Leander Krauſe he 21 und Meckelſtraße 15 Der Schuhmacher Guſtav
Reinicke und Minna Tetzner Dzondiſtraße 2 und Thurmſtraße 2

Eheſchlieſßzungen
5 April Der Hilfshoboiſt Gottlob Prager und Elsbeth Kümmel Branden

burgerſtraße 8 und Königſtraße 80 Der Dekorationsmaler Paul Voigt
und Marie Kupper Friedrichſtraße 52 und Gommergaſſe 11 Der Mechaniker
Friedrich d und Emma Hoffmann Böllbergerweg 58 und Völlberger
weg 83 Der Steinſetzer Adolf Buttler und Luiſe Harre Mühlrain 9

Der Handarbeiter Franz Müller und Bertha Mähnert Thomaſiusſttaße
und 9 Der Tiſchler Heinrich Elend und Luiſe Bodenhagen
Bahnhofſtraße 19 und Karlſtraße 4 Der Schuhmacher Auguſt San
und Friederike Pfützner Trödel 15 und Heinrichſtraße 19 Der S
Albert Hülsberg und Doris Huch Spitze 32 Der Maler Oskar Stöbe
und Friederike Henning Freudenplan 6 und Karlſtraße 31

Geboren
6 April Dem Handarbeiter Albert Kuhn ein S Walther Willy Mauer

et 19 Dem andere Karl Seyffarth ein S Albert Otto Schmied
ſtraße 21 Dem Handarbeiter Heinrich Helmert eine T Helene Luiſe

rieda Steg 17 Dem Former Otto Probſt ein S Richard Ernſt Alfred
chloſſerſtraße 2 Dem Schloſſermſtr Albert Merz eine T MargaretheCharlotte Forſterſtraße 22 Dem Former Max Kloſtermann eine T Sei
eda Elſe Beeſenerſtraße 5 Dem Maurer William Pfeiffer eine T

ally Bertha Erneſtine Brunnengaſſe 2 Dem Calculatur Aſſiſtent Rein
hold Meißner ein S Reinhold Guſtav Schwetſchkeſtraße 10 Dem Kauf
mann Otto Aßmus ein Merſeburgerſtraße 167

Geſtorben
6 April Marie Eberhardt 46 J Anhalterſtraße 3 Der r

Eduard Hilpert 71 Klinik Der Pferdeknecht Wilhelm Grell 26
Am Kirchthor 20 Des Reſtaurateur Richard Henſchel T Anna 8
Gr Wallſtraße 8 Charlotte iel gme ger 74 Gr Berlin 10 Der
Oberlehrer Dr phil Karl Schulz 63 Lindenſtraße 60 Der Privat
baumeiſter Karl Hoene 50 J Magdeburgerſtraße 50 Des Handarbeiter
Friedrich Gerecke T Frieda 1 Zwingerſtraße 9 Des Kaufmann Otto
Je nit Merſeburgerſtraße 167 Der Dienſtmann Ernſt Kramer

Klinik

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

S Berlin 8 April 10 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Aus Brüſſel wird hierher
gemeldet Jm ganzen Lande herrſcht Ruhe die einberufene Miliz
iſt entlaſſen worden Es ſind ausreichende Polizeimaßregeln ge
troffen man glaubt allgemein daß der Strike keine Folgen haben
werde Aus Paris wird berichtet Geſtern Abend lief ein
großes Frachtſchiff gegen einen Pfeiler der Notre Dame Brücke
an Das Schiff zerſchellte und ging ſofort unter Der Kapitän
und ſeine Frau ſind todt von der Beſatzung wurden nur 3 Mann
gerettet

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Burean
Tannenberg 8 April Durch Uhnſchlagen eines Kahns im

Ueberſchwemmungsgebiet ſind 5 Perſonen ertrunken

Simla 8 April Aus Swat wird gemeldet Die ben
galiſchen Lanzenreiter griffen den Feind an und tödteten
100 der feindlichen Soldaten

Waſoſhington 8 April Präſident Cleveland gab die Er
klärung ab er werde keinenfalls zum dritten Male für die
Präſidentſchaft kandidiren

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau
Brüſſel 8 April Auf Anordnung des Bürgermeiſters ſind

die bis geſtern in fortwährender Marſchbereitſchaft gehaltenen
Polizei und Feuerwehrmannſchaften entlaſſen worden

Paris 8 April Jn ſeinem Bericht über die Lage der
Fremden in Frankreich beantragt Descubes die Fremden
zu erſuchen ſich naturaliſiren zu laſſen und die in Frankreich von
Ausländern geborenen Söhne für militärpflichtig zu erklären
ſelbſt wenn dieſe ſich nicht naturaliſiren laſſen wollen

Paris 8 April Die Blätter ſtellen feſt daß die Er
träge der Steuern alljährlich weiter zurückgehen Das
erſte Quartal 1895 ſchließt mit einem Minderertrag von 22 Mill
Francs gegenüber der gleichen Periode des Vorjahres

Verlin 7 April Der Reichsanz veröffentlicht in ſeinem
nicht amtlichen Theile folgende Auslaſſung Die in freiſinnigen
und ſozialdemokratiſchen Blättern gebrachten Mittheilungen über
die Gründe aus welchen der kommandirende General des 6 Armee
korps General der Artillerie von Lewinski ſeinen Abſchied er
beten hat es wird darin behauptet er habe ſich einer Etikette
frage zum Opfer gebracht beruhen auf Erfindungen und
entbehren jeder thatſächlichen Begründung Das Rangverhältniß
der kommandirenden Generale zu den in der Provinz ſonſt noch
beamteten Würdenträgern des Staats und der Kirche iſt durch
beſtehende Verordnung endgiltig und unantaſtbar feſtgeſtellt es
erfährt auch dann keine Aenderung wenn die genannten Würden
träger höhere Adelsprädikate oder fürſtliche Würden beſitzen

Homburg v d 7 April Für Privatiers und Penſionäre
dürfte es von Jntereſſe ſein zu erfahren daß in dem herrlichen
Bad Homburg die Kommunalſteuer auf 90 Prozent herab
geſetzt wurde

Rom 7 April Aus dem Vatikan ſind wie wir erfahren
mehrere Glückwunſchdepeſchen am 1 April an den Fürſten Bis
mäarck abgeſandt worden So gratulirte z B der Kardinal
Galimberti dem Fürſten und erinnerte ihm an die Tage gemein
ſamer Arbeit und Zuſammenſeins Fürſt Bismarck depeſchirte ſofort
ſeinen herzlichen Dank für die Glückwünſche und erinnerte den
Kardinal auch ſeinerſeits an die ſchönen Stunden die ſie mit ein
ander verlebt Daß der Papſt ſelbſt nicht telegraphirte wird ſo
meldet das Berliner Tageblatt im Vatikan als eine begreifliche
Rückſichtnahme auf das Centrum angeſehen

Havanna 7 April Eine ſpaniſche Heeresabtheilung ſchlug
die Aufſtändiſchen in einem Gefechte bei Sacorro ein Führer
der Au r Matamoras wurde getödtet General
Calleja hat allen Freimaurerlogen verboten ferner Zuſammenkünfteabpuhalten
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